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wBrandciS Liidcn, eine SchenSwurdigkeit
der Stadt!

Vrlen V'rsnfi'üdil-Ic- , vor! imb flt'i-iiprf- n

taMc In rrft hMfircr.b tc
Z)klzi',irZ Ih'MihiI wurden,

' lie l'i'CitiioJünc Ist h'fitiHion unh
fmn'ififeit "'liife fallt in Mo

. ir-is-s- y bös im icÄtiivic;---?MIXftfti'u vhit ülWifit siritHis?, hie
wen vergessen läk.t. d"b l'ch in ki.er russilen hat. abgilehen VI
nnn (ici;a!tH)slte nesmoen. erst ggcn ende di'S ersten
dem sie glauben macht, dah sie ci-- i strtC(lAst(ircf nrn. Und Irrt
ner vekannlen namttie einen srnm. in der MrjifrlteiMcit nefnmnii'Iten t
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Andere Bargains in erstklassigen neuen nnd gebrauchten Pianos

Jed?m Vesuchrr tonn Omaha sol-

len, wenn et einen Nikg,in durch
be Etadt macht, in sislnwter ilnk
die die? ßrofcen Clebäie ff, ivel
die daS unter dein Namen ran bei 8

Ctoreä" im ganzen Westen bekannte
ZaarenhauZ ausmachen. Selbst die

größten Städte deZ Landes können
jlch keiner großartiger angelegten Ge
schäftkhäusrr rühmen. Alle?, was
die Neuzeit in Annehmlichkeiten. Be
quemlickkeüen und Verbesserungen
des Geschäftsverkehrs zum Besten der
Kundschaft erfunden, findet man in

Ml? Steinway, Uvnght 9475
$1100 ClMring & SonZ. Grand f105
$500 Schubert Player Piano . . $225

$350 Pose 2en, U'.'right
25 Rosewoid. llpriglit ..

$750 Tteinwa, Ilvight .

9120
9 50
$075

imuiniutrii .'tuu miiuntii. o1 Orinhriinaeit ,,t das mt tu leinen
flufiportiina der Damen sorgen be. (rundnigen unverändert geblieben:
sonder dafür angestellte junge Mad. f0bnlh drutfche eder ösierreichisib-un- .
ch"- - garische Truppen einen eilmigoplak

CHepaef uud Handtaschen, sowie cr)--
t einmal regelrecht belagerten.

Packet werden kostenlos aufbewahrt war dessen Schicksal besiegelt. Tie
und den Kunden kostenfrei in das Werke und insbesondere die Nerven
Hotel gesandt. Ein Zweigpostamt der Besatzungbtrnppen. erlieaen in
im Geschäntzlokal ist eine weitere kurzer Zeit der furchtbaren Wirkung
Annehmlichkeit, und können sich dieser dicken Bcrtha vder der Skoda

pm Gramer. Nright Sl 10
P50 Lauterbach, llpright .... $1
$;00 Weber, llpright 9300
$100 Steger & Sonö, Uprigbt .. $17Z
$1175 (5n,ers,i,i. '.Ivright 915
$500 Befe & Son. Square .... 9 35
$300 Schmollet & Nueller.

llpright 9150

$250 Arion, llpright 9100 $550 Gerhardt Player Piano . . 9325
$600 Schmoller & Aiueller Player

Piano 9375
$1000 Aeolian Player Piano .. 945

9275
9150
9125

$100 l?merse,i, llp'igbt
$275 ,a,nilton. llvright
$500 Weber, lyright . .

auswärtigen Kunden ihre Postsachen geschütze.
Gute, tue.,! gebrauchte Orgeln für $8, $12, $15 und $18 per Stuck.nach Post Station 17. General Deli Lüttich fiel in überraschendem

very, jederzeit senden lassen, um sie 'Sturm. Namur nach fünftägiger.

den Brandeis StoreZ iin höchsten
Maße ausgeführt.' Drei mächtige,
tageshell erleuchtete unterirdische Ar
kaden verbinden die Gebäude und
machen es dein Kunden leicht, von
einein derselben zum anderen zu ge.

Tirser grufic füllt den Profit des Zwischenhändlers in I hre Taschk. Wenn Sie ein Plan,
gebrauchen können, unter jeder Bedingn,,!, kommen Sie jetzt. Aufschub ist ein Dieb der Zeit. Sehe ist Glauben. Kein je im Westen

abgehaltener Pianv'Bcrkauf kann sich diesem an BargainBedentnng gleichstellen.

Maubeuge naai zweitägiger Veschie

ßnng und selbst Antwerpen, die
stärkste Festung der Welt, wurde nach
nur zwölstägiger Belagerung von
toerhältnißmäßig schwachen Truppen
genommen. Ein Theil der obenge
nannten Festungen und Forts wur

oort ieiDt rn Empfang zu nehmen.
Tchreibpultc und Schreibmateria

lien stehen den Kunden ebenfalls zur
Verfügung: auch ist ein Auskunfs
bureau vorhanden, in welchem jede
Information auf Ansragen gern er
theilt wird, und sogar Führer wer.
deiv auf Wunsch gestellt. Außerdem

langen.
ffür die Damen ist ein Ruhe und

"Wartezimmer eingerichtet, daö alle
Bessuemlichkeiten ausweist, die man
sich nur wünschen kann, und die Da

Freie Eisenbahn-Fahr- t sur alle auswärtigen Käufer
Diese Offerte hat bis 10. Oktober 1915 Gültigkeit.

de von den Franzosen überhaupt I:
1:

AkSar-BeN'Besuche- r sind freundlichst eingeladen, diesen Laden zu
ihrem Hauptquartier zu machen. Lassen Sie Ihre Taschen und Packete

hier. Benutzen Sii unser Telephon, Schreibtische etc. Sie sind willkommen,U

FREI

Stuhl.

Läufer

und Lebens',

Versicherung

mit jedem Piano

n

so niedrig

wie

55
per Monat.

Bekannt als
Das Hans

vo Steinway"
ftir Nebrsska u.
das weftl. Iowa.

Sclimoiler & Mueller Piano Co.r4 '44 ' " 1T 4.II mmKXlmmmmmmpto$&ntoFli "''''I
i PZ'!!! iLi Wir 'verkaufen Victor nd Columbia

Sprcchmaschinen auf Abzahlung.
1311-1- 5 Firnarn Str., Omaha, Mei.
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Cadillac acht Zylinder Berlin Typ 53, Sieben Passagierer
Die Limousine.

Sie bedeutet das Höchste im Automwil-Luxu- s.

Ihr Stil, ihre Einrichümg, Ausstattung und Zuthaten sprechen den Exaktestm rt.

Der Körper uud das Verdeck sind aus Aluminium
Der Hintersitz hat für drei Personen Platz. Außerdem sind zwei bequeme Seirensitze vorhanden, welche

man aufschlagen kann, wenn nicht benutzt. "
Die Polsterung besteht auö Friezette, die hauptsächlichste Farbe ist taupe",
Eine Gürtellinie von eingelegtem eirkassischem Walnußholz trägt zur Vornehmheit der Ausstattung bet.
Die Thüren und Thürrahmen sind völl,g wasserdichter Konstruktion. ,

Der Vor oder Lenkcrsitz ist mit langgenärbten schwarzem,
, glänzendem Leder aufgepolstert. Der Sitz

ist einfach und der Rückensitz ist mit Knöpfen gepolstert. Schutzvorhänge sind vorhanden,
Dazv. kommt die" grsßartigs Beleuchtung, zwei innere OuarterLamPm und eine Deckenlampe, sowie ein

paar Säulenlichter ausseits.
Auch ein Sprachrohr nach .innen ist vorgesehen, .

nicht vertheidigt.
Ganz ähnlich erging eS auch im

Osten. Viele russische Festungen
sind ohne regelrechte Belagerung ge

fallen, und selbst Warschau gaben die

Russen auf, sowie die Verbündeten
in der Lage waren, 'ihre großen Ge
schütze in Respekt heischender Entfer
nung aitfzustclleii. Die längste Zeit
erforderte die Einnahme der großen
Festung Nowo.Georgiewsk, Hier lie-sje- rf

sie die Nüssen etwas über zwei
Wochen lang beschieße, ehe sie die

700 Geschütze und zwei SlrmeekoN's
übergaben.

Diesen glänzenden Erfolgen ge

genüber steht die Thatsache des fast
unveränderten Stellungskrieges in
Frankreichs. Der Fall Verduns. von

Stamintischstrategen so oft prophe
zeit, "Ä. noch nicht erfolgt und wird
auch n?.,l sobald noch Nicht eintreten.

"WHiKüriMilljili'H'P!'! "Ti'l

Waruui? Ob die Geländeschwierig
keilen, die eS unmöglich machen, die

großen Belagerungsgeschütze in
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c; Schuld sind, oder aber ob eine er
folgreiche Belagerung garnicht in der
Absicht des deutschen GeneralstabeS
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3
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fliegt, wer kaiin das wls'.en Uns
Ü !

mag vorerst die erfreuliche Thatsache
-g- enügen, daß die Alliirten keine den

deutschen auch nur annähernd ahn
-S- tichen Erfolge gegen Festungen anl
iZ!,;mveisen haben. Das österreichische

!Przemhsl ,fiel seinerzeit ruhmreich
s!nach einer monatelangen Belage

I t?v ' r c ri

Maschinenbau-Werkstat- t u'Jr V::x,. ,.'Y..J
'!mummmmmmMf t,:;-'- ' :KJfTX"S&&t:,.

ruug vou yeiuer ampie, uno ?oyen
ist überhaupt uneinnehmbar geblie
ben. Das deutsche Tsingtau wurde
ebenfalls von einer kleinen Schaar
gehalten und eryab sich schließlich ei

ner überwältigenden Neberniacht.'
Der Ruhm, überraschend schnell seste,Anfertigen und Rpeariren

von ZNaschinen aller Art!

sterS am Donnerstag Abend den 7.
Oktober, wird die. erste Gelegenheit
bilden, den die Bevölkerung dieses
Landes hat, ihn seine Musiker leiten
zu sehen. Musiker und Kenner stim
inen darin überein, daß Dr. Mik
der hervorragendste OrchesterDiri
gent der Welt ist. Ehe er nach Bo
ston kam, war er meist mit Opern
werken verbunden, da er der erste

Dirigent der Berliner Hosoper war
und eine Reihe von Jahren die Auf
fiihrungen von Parsifal" bei den
Bayreuther Feslspielen leitete. Sein
Beginn war klein, wie bei den mei
sien hervorragenden Personen. Seine
erste Stelle war die als Chormeister
im Opernhaus zu Zürich mit $25
Monatssalär. Dies war nur für

Höhe eingenommen. Dr. Muck schlug
in diesem Sommer ein dringendes
Ersuchen um Annahme der Stelle
als Intendant und Direktor der Hof
oper in Dresden als Nachfolger des
verstorbenen Ernst von Schlich unter
den günstigsten Bedingungen aus.
Es ist ein int.'ressanter Umstand, daß
Dr. Muck die letzte Auflührung in
Bayienth im Sommer 1011 leitete.
Es war am Samstag den 1. August,,
lei der Weiten Ausführung von Bar
sifal wäbrend dl's Feitspiels. Nach
der Vorstellung trat mehr als die
Hälfte des Orchesters in ihre der
schiedenen Regimenter.

Das gesamiute Orchester von 101
Musikern mit Dr. Muck wird bei
deni Konzert cm 7. Oktober auf

; Platze bezwingen zu können, gebührt
verderhand einzig, und allein den

Er deutschen Truppen und ihren Ver
E bündeten.
E Wie weit aber diese Erfahningen!
E einen allgemeinen Schluß auf den

E Werth der Festungen im Kriege der
E Gegenwart zulassen, das muß kuuf
Ewigen Erörterungen vorbehalten
E bleiben.

später in Prag: Im Jahre 1892
wurde er einer der HauptDirigenten
der Hosoper in Berlin. Er war Di
rigent .im Covent Garden in London
und war felir gesucht als Dirigent
für große Festlichkeiten. . Vor sechs

fahren wurhen er und Richard
Strauß, sein College an der Berliner
Hofoper, durch den Titel Hof-Musi- k.

direktor geehrt.
Dr Muck kam nach Boston zur Lei

tung des Orchesters im Jahre 1006
auf ein Jahr unter spezieller Erlaub
uiß des Teutschen Kaifers.' r

Urlaub wurde auf ein weiteres Jahr
ausgedehnt, worauf er nach Teutsch
land zurückkehrte. Im Septernber
1012 war er wieder in Boston, wo
er seither verblieb.

Unter ihm bat dieses Orchester eine
bisher als unerreichbar angesehene

3

1218 Howard Str.I 9 8. 13. Str. Telephon Douglas 2550

1 OMAHA, NEBRASKA
E Da Boston Symphony . Orchester.
E Die Omahaer haben lange von

E Dr. Carl Muck, dem berühmten Lei
v ter des Boston Snniplwnie Orchesters kurze Zeit, denn er wurde bald der
!'','U!,iij!NllIIl!llIl,,N!I!lIl!lIl!IIII,!II!,IIIliI,,,,,lIIlIIlI!ltlltt,I,lIlIIIIiI,ltlIl,!ll!I!l!llll,I,I,IIIl,IIlllI,l,llck,!IIIIII!ItIlI!II!lll,ll gehört, aber der Besuch des Orche Hauptdirigent der Oper in Eraj und , treten. ,


